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Ueberhandnahme der Akademiker.
Jn der Preſſe wird auf die ſehr bedeutend geſteigerte

Zahl von Studenten hingewieſen, die die Statiſtik für das
abgelaufene Sommerhalbjahr aufweiſt: 47 799 immatriku-
lierte Studenten, darunter 3594 Ausländer und 44 205
deutſche Reichsangehörige (gegen 42 610 und 42 889 in
den beiden letzten Semeſtern). Die Zahl der preußiſchen
Univerſitätsſtudenten beträgt 26 475 gegen 24 921 im
Winter und 25 749 im Sommer v. J. Vor zehn Jahren
zählte man 17 430, vor zwanzig Jahren 16 105 und vor
dreißig Jahren, im Sommer 1878, nur 10 836. Damals,
1878, kamen auf 100 000 Preußen 42,1 Studierende, heute
aber 70,9, ſo daß die Vermehrung der Studentenzahl faſt
doppelt ſo groß iſt wie die allgemeine Vermehrung der Be-
völkerung. Und zwar ſind in Verhältniszahlen zu 100 000
Einwohnern ausgedrückt, die Juriſten von 12,5 auf 19,4,
die Philologen und Hiſtoriker von 9,9 auf 18,1, die Medi-
ziner von 7,7 auf 11,5, die Mathematiker und Naturwiſſen-
ſchaftler von 5,1 auf 8,2 und die Pharmazeuten von 1,3
auf 2,5 geſtiegen und nur bei den evangeliſchen Theologen
beträgt die Verhältniszahl für damals wie für heute 5,4.

Wenn man in Betracht zieht, welche hervorragende
Rolle der „Akademiker“ gerade in liberalen Kreiſen ſpielt,
und wie dieſe auch ſonſt in Wort und Schrift für eine Aus
dehnnng des Hochſchulweſens auf weitere Kreiſe durch Volks
hochſchulen, Handelsſchulen und Frauenſtudium eintreten
und als einen der zugkräftigſten Teile ihrer politiſchen Pro-
gramme hinſtellen, muß man ſich wundern, gerade in libe-
ralen Zeitungen jetzt Klagelieder über „Gelehrtenprole-
tariat“ und die „unheimliche Steigerung“ der Studenten-
zahl zu finden. Ergötzlich wirkt es ferner, wenn die Frage,
woher dieſe Unmaſſe von Studenten komme, „naturgemäß“
dahin beantwortet wird, „von den höheren Schulen“, und

Leviten geleſen werden, daß ſie an
ſo viele Unwürdige das Maturum erteilen. Natürlich wird
es auch vorkommen, daß Schüler ohne Verdienſt und Wür-
digkeit ihr Abiturium erlangen. Das dürfte aber wohl
kaum als die Regel hingeſtellt werden können, um daraus
überhaupt den hohen Prozentſatz von durchgefallenen Aka-
demikern zu erklären. Denn oft genug werden Schüler, die
nur langſam und mit mehr als einmaligem Sitzenbleiben
während der langen Schulzeit das Ziel des Reifezeugniſſes
erreichen, nachher die beſten akademiſchen Bürger. Und be-
denken denn dieſe liberalen Tadler unſerer höheren Schulen
nicht, daß ſie ſelbſt jetzt als Anwälte dieſer Schulen für die
weibliche Jugend auftreten und dieſer auch jetzt die
Pforten des Univerſitätsſtudiums weit geöffnet haben Nein,
ſo oberflächlich, ſo mechaniſch läßt ſich das Ueberhandnehmen
der Studentenzahl nicht erklären, daß man einfach ſagt, die
Schulen ſchleppen zuviel Schüler bis zum Abiturium durch.
Gerade in liberalen Zeitungen ſind in letzter Zeit tragiſche
Vorfälle in höheren Schulklaſſen dahin ausgebeutet worden,
zu zeigen, welche überſpannten Anforderungen einerſeits an
die Schüler geſtellt und wie ſie andererſeits unwürdig be
handelt würden, ſo daß von einem Durchſchleppen, d. h. zu
guter Behandlung und zu geringer Anforderungen, doch
wohl füglich nicht die Rede ſein kann. Andererſeits mußte
die Zahl der Abiturienten auch ſchon deshalb zunehmen,
weil zum zahnärztlichen und zum tierärztlichen Berufe fort
an ebenfalls das Reifezeugnis erforderlich iſt, während bis-
her die Reife zu Prima genügte. Ebenſo iſt den auf Be
förderung ins Heer und in die Marine eintretenden Abi-
turienten eine Bevorzugung vor den Nicht- Abiturienten in
Ausſicht geſtellt, die jedenfalls auch zur Ablegung der Reife-
prüfung angeregt hat. Ferner iſt die höhere Poſtlaufbahn,
für die früher nur das Reifezeugnis ohne agkademiſches
Studium erforderlich war, ſeit zehn Jahren geſchloſſen ge
weſen, und hat eine große Zahl gerade unbemittelter Abi-
turienten ins Studium getrieben.

Mit der Ausbreitung des Wohlſtandes auf viele Kreiſe,
die bisher den unteren Schichten angehörten, iſt auch der
Ehrgeiz geſtiegen, einen „ſtudierten“ Sohn zu haben.
Andererſeits fragen wir: was ſoll heute der Sohn eines
höheren oder mittleren Beamten werden Eine ſorgfältige
Erziehung im elterlichen Hauſe, deſſen täglicher Gang be
ſcheiden, aber ruhig iſt, führt den Beamtenſohn auch bei
mäßiger Begabung ohne große Schwierigkeiten zur Reife-
prüfung. Wenn er ſtudiert, kann er, auch als unbemittelter
Student, ſein Ziel erreichen. Auch Geſchäftsleute, denen es
ihre Mittel erlauben, ſuchen ihre Söhne dem Beamten-
ſtande zuzuführen, da ſie der nicht unrichtigen Anſicht ſind,
dieſe Laufbahn gewähre größere Sicherheit als die des Ge
werbetreibenden. Sie laſſen alſo ihre Söhne, mitunter
mit großen Opfern, ſtudieren.

Gewiß ſind dies keine erfreulichen Zuſtände und ihre
Folgen ſind oft traurige. Dadurch aber, daß die Schulen
weniger Abiturienten entlaſſen, wird dem Uebel nicht er-
folgreich begegnet. Wir vermindern vielleicht das „Ge
lehrtenproletariat“, vermehren aber das noch weit ſtärkere
Proletariat aus den Berufskreiſen der Privatbeamten, der
mittleren Techniker und ſtellungsloſen Kaufleute noch um
ein Erkleckliches. Der Liberalismus als Prophet und
Prediger der ſchrankenloſen Gewerbefreiheit hat zwar nicht

ſich als unangenehme Begleiterſcheinung des akademiſchen
Lebens gezeigt aber er hat ſeine Ueberhandnahme auf dem
Gewiſſen. Denn, wer arbeitet denn auf die Vernichtung
wirtſchaftlich ſelbſtändiger Exiſtenzen durch die Großbetriebe
ſo ſyſtematiſch hin wie der Liberalismus

Umfafſende Maßnahmen gegen die Einſchleppung
der Cholera.

Am Montag fand im Kultusminiſterium zu Berlin eine
Beratung von Kommiſſaren der beteiligten Reichsämter und
preußiſchen Miniſterien ſtatt, in der Uebereinſtimmung darüber
beſtand, daß die Cholera in Rußland in letzter Zeit
e ihrer räumlichen Ausbreitung anſcheinend zu einem
verhältnismäßigen Stillſtand ekommen ſei undauch in Petersburg den Höhepunkt überſchritten habe. Gleich-

wohl wurde beſchloſſen, zur größeren Sicherheit gegen
eine Einſchleppung der Seuche nach Deutſchland an denjenigen
Stellen, wo die Memel, Weichſel und Warthe aus
Rußland nach Preußen übertreten, die geſundheit-
liche Ueberwachung des Schiffahrts- und
3 lößereiverkehrs einzuführen. Ferner ſoll das

ugperſonal auf den aus Rußland kommenden
Bahnzügen zur Beobachtung des Geſundheitszuſtandes angehalten
und für die aus Rußland in deutſche Orte zureiſenden Perſonen
die Verpflichtung eingeführt werden, ſich innerhalb 24 Stunden
polizeilich anzumelden. Die vorgeſchrittene Jahreszeit beſtärkt
allerdings die Hoffnung, daß die Choleraepidemie in Rußland
in Kürze jeden bedrohlichen Charakter verlieren wird.

Zur Vermeidung der Einſchleppung der
Cholera durch ruſſiſche Butter verlangt eine Ein

welche die Zentralſtelle der preußiſchen
andwirtſchafts kam mern an denLandwirtſchaftsminiſter

gerichtet hat, den unve wer Erlaß eines Einfuhr-
r auf ruſſiſche und ſibiriſche Butter. Fernerjeder, der Butter vom Auslande, namentlich von Holland
und Dänemark, einführt, zu dem Nachweife des Er
M gung sortes verpflichtet ſein, um nicht auf Umwegen

tter aus von der Cholera heimgeſuchten Gegenden ein
ſchleppen zu können.

Der Zwiſchenfall in Caſablaneg.
Die meiſten Pariſer Blätter beſprachen geſtern den

Zwiſchenfall in Caſablanca. „Siècle“ ſchreibt:
Der Fremdenlegionär iſt für die franzöſiſchen Behörden,

ſolange das Engagement dauert, franzöſiſcher Soldat; ſie bean
ſpruchen das Recht, ihn feſtzunehmen, wenn er zu entſpringen
ſucht. Für Deutſchland hat der Fremdenlegionär nicht aufgehört,
Deutſcher zu ſein; die deutſchen Konſulate glauben, das Recht zu
beſitzen, ihn heimbefördern zu können. Jn juriſtiſcher Hinſicht
wird es wohl ſchwer ſein, zwiſchen dieſen beiden Auffaſſungen
irgendwie zu vermitteln; aber man darf jedenfalls hoffen, daß
es möglich ſein wird, den Zwiſchenfall ſelbſt gütlich zu löſen.

„Figaro“ ſchreibt:
Es iſt ſehr bedauerlich, daß man in Marokko die Fremden-

legion verwendet; die Kolonialtruppen wären gern ins Feld ge
zogen. Frankreich hätte ſich dieſe Deſertierungsgeſchichte erſpart.
Aber die öffentliche Meinung der beiden Länder darf den durch
Uebereifer hervorgerufenen Zwiſchenfall nicht tragiſch nehmen.
Die beiden Regierungen aber werden dafür ſorgen, daß die Politik
in Paris und Berlin und nicht in Caſablanca gemacht wird, und
dieſe Angelegenheit gütlich regeln.

Der maßvolle Ton der deutſchen Preſſe wird in
Paris dankbar anerkannt. Das „Journal des Débats“
ſchlägt vor, den Fall vor das Haager Schieds gericht
i mwen, falls eine gütliche Einigung unerreichbar ſein
ollte.

General d'A made telegraphierte in ſeinem Bericht
an das franzöſiſche Kriegsminiſterium, er ſei im Beſitze des
Originals eines ſchriftlichen Auftrages, den der deutſche
Konſul in Caſablanca ſeinem Sekretär erteilte, nämlich
ſechs Perſonen, die ſich nach Deutſchland einſchiffen wollen,
Beiſtand zu leiſten. Dieſe ſechs Perſonen ſeien ſechs Deſer-
teure, drei davon ſeien Deutſche, einer ein Oeſterreicher, der
zweite ein Ruſſiſch-Pole, der dritte ein Schweizer. Der
General ſtellt in Abrede, daß die tätlichen Angriffe von den
franzöſiſchen Soldaten ausgegangen ſeien, vielmehr hätten
der Sekretär des deutſchen Konſulats und ſein marokkaniſcher
Gehilfe die franzöſiſchen Gendarmen und Matroſen zuerſt
tätlich angegriffen. (27?)

Ueber die Unterredung des deutſchen Geſchäftsträgers
in Paris Barons Lanken mit dem franzöſiſchen

des Aeußeren Pichon erfährt das „Echo de
aris“:

„Der deutſche Geſchäftsträger legte dem Miniſter eine Dar
ſtellung des Zwiſchenfalls in Caſablanca vor, wie er ſie von ſeiner
Regierung in Berlin erhalten hatte. Sie unterſcheidet ſich weſent
lich von dem offiziellen Berichte des Generals d'Amade. Pichon
betonte, es ſei wichtig, daß authentiſche Klarheit
darüber geſchaffen werde, von welcher Seite die Tät-
lichkeiten und Angriffe ausgegangen ſeien. Der
Bericht des Generals d'Amade ſei für ihn offiziell. Er beſchuldige
den Sekretär des deutſchen Konſulats und ſeinen marokkaniſchen
Gehilfen, zuerſt die franzöſiſchen Gendarmen angegriffen zu
haben. Der deutſche Geſchäftsträger widerlegte in taktvoller und
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richte die Darſtellung des Generals d'Amade, verſprach aber,
ſofort telegraphiſch an ſeine Regierung über ſeine Unterredung,
ſowie über die von der franzöſiſchen Regierung angeordnete En
quete zu berichten. Miniſter Pichon ſprach den Wunſch aus, dem
Zwiſchenfall von Caſablanca ſeinen rein lokalen Cha-
rakter zu belaſſen und ſobald wie möglich eine Löſung
herbeizuführen. Wenn der ausführliche Bericht aus
Caſablancg eingetroffen ſei, werde den beiden Rechts
gelehrten Regnault und Weiß die Angelegenheit zur
Beurteilung überlaſſen werden. Die beiden Pro
feſſoren befinden ſich zurzeit in Florenz; ſie wurden telegraphiſch
nach Paris zurückgerufen.

Die franzöſiſche offizielle Darſtellung des
Zwiſchenfalles ruft, wie die „Magdeb. Ztg.“ noch
aus Paris erfahren haben will, durch eine neue Depeſche des
Generals d'Amade und anſcheinend ad hoc geſandte
Zeitungstelegramme beſtärkt, eine unverkennbare
Verſchärfung des Konflikts hervor. Die Preſſe
tritt aus ihrer bisherigen Reſerve heraus und beginnt eine
gereizte Polemik und endloſe prinzipielle
Debatten. Der Deutſchland wenig freundlich geſinnte
„Gil Blas“ findet ſogar eine Analogie mit der Lage von
1870. Der beſonnenere Teil der Preſſe bewahrt jedoch
ruhiges Blut.

Die bulgariſchen Zwiſchenfälle.
Die türkiſchen Blätter beſchränkten ſich geſtern auf die

Wiedergabe europäiſcher, beſonders engliſcher, Zeitungs-
ſtimmen bezüglich der bulgariſchen Zwiſchenfälle. Nur das
Organ des Großwefirs „Jeni Gazetta“ veröffentlicht einen
Leitartikel, betitelt: „Das europäiſche Zentrum“. Der Leit
artikel weiſt auf die Verſchiedenheit der Sprache der öſter-
reichiſchen Preſſe in der Angelegenheit Geſchow und in der
Angelegenheit der Orientbahn hin und hebt die günſtige
Sprache der engliſchen und der franzöſiſchen Preſſe hervor.
Der Leitartikel ſchließt mit folgender Betrachtung:

Angenommen, daß Oeſterreich die Gelegenheit benutzt, um
ſeinen Einfluß zu erhöhen, indem es daraus Nutzen zieht, und daß
Rußland mit anderen Angelegenheiten beſchäftigt iſt, ſo muß be-
rückſichtigt werden, daß Oeſterreich Mitglied des Dreibundes und
der Bundesgenoſſe Deutſchlands iſt. Unter dem alten Regime
ſchienen unſere Beziehungen mit Deutſchland feſt, wenn
auch Deutſchland ſich derart benahm, wie es gegsnüber einer abſo
lutiſtiſchen Regierung angezeigt war. Wir hoffen, daß es ſeine
Beziehungen mit der konſtitutionellen Regierung erhalten will.
Wir ſchätzen die Stellung, welche Deutſchland in Zentraleuropa
und in der europäiſchen Politik einnimmt; wir betrachten ernſt-
lich unſere freundſchaftlichen Beziehungen zu dieſer Großmacht
unter der Bedingung einer verfaſſungsmäßigen Form, und wir
denken, daß Deutſchland ſeine wirtſchaftlichen Jntereſſen im
Orient erhalten will. Die Tatſache, daß Deutſchland keine
politiſchen Ziele im Orient verfolgt, läßt uns keinen Zweifel über
die Ausdehnung des wirtſchaftlichen Bandes, das eine wichtige
Urſache zur Erhaltung guter Beziehungen iſt.

Der bulgariſche diplomatiſche Agent in London
Mintſchewitſch iſt wegen des Jnterviews, das
er einem Vertreter des Reuterſchen Bureaus gewährt hat,
telegraphiſch nach Sofiaberufen worden.

Die Regierungen von Paris und Madrid

ſind gegenwärtig mit der Abfaſſung der gemeinſamen
Note beſchäftigt, die den Signatarmächten der
Algecirasakte unterbreitet und Mulay Hafid zuge
ſtellt werden ſoll. Die Note enthält diejenigen von Mulay
Hafid für ſeine Anerkennung als Sultan von Marokko zu
fordernden Garantien, über die infolge der erſten franzöſiſch-
ſpaniſchen Note unter den Mächten eine Einigung erzielt
worden iſt.

Der franzöſiſche Miniſter Pichon hatte im Laufe des
Dienstag abend eine Unterredung mit dem ſpaniſchen Bot
ſchafter in Paris del Muni, dem er den von der franzöſiſchen
Regierung vorgeſchlagenen Entwurf der neuen Note unter
breitete. Der Entwurf, gegen den von Seiten des Bot-
ſchafters keine Einwendungen erhoben wurden, iſt unver
züglich dem ſpaniſchen Miniſter des Aeußeren Allendeſalazan
übermittelt worden.

Deutſches Reich.

Die Finanzreform im Finanzausſchuſſe des Bundes
rates. Wie verlautet, gehen die Arbeiten des Finanzausſchuſſes
des Bundesrates, dem bekanntlich die Sydowſchen Steuerprojekte
überwieſen wurden, ſehr raſch von ſtatten. Der Ausſchuß hält
täglich im Reichsamte des Jnnern Sitzungen ab, oft bis in die
Nachtſtunden hinein. Sämtliche Steuerprojekte des Schatzſekretärs
ſollen im Prinzip die Billigung der Ausſchußmehrheit erhalten haben.Jn dieſer Woche beginnen die Beratungen über die Details der ein

zelnen Steuerarten. JmReichsſchatzamte hofft man, daß der Ausſchuß
in 14 Tagen mit ſeinen Arbeiten zu Ende ſein und die nächſte
Plenarſitzung des Bundesrates Mitte Oktober ſtattfinden wird,
um den Bericht des Ausſchuſſes Wenn
wie an pee wird der Bundesrat noch im Monat
Oktober das Steuerbukett verabſchiedet, dann re deſſen
Veröffentlichung am 1. November, alſo einige Tage vor
Zuſammentritt des Reichstages, ſtattfinden.
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Ueber die Einzelheiten der Steuerprojekte weiß die
„Höln. Ztg.“ folgendes mitzuteilen: „Die Wehrſteuer
foll bekanntlich mit der Nachlaßſteuer verbunden werden
und nur ſolche treffen, die ein nicht unbeträchtliches Ver
mögen hinterlaſſen. Der Nachlaß unter 20 000 Mk. wird
frei bleiben. Bei einer Wehrſteuer von 11 v. H. zahlt der
20000 Mk. betragende Nachlaß eines Mannes, der nicht
gedient hat, 300 Mk. Wehrſteuer, 100 000 Mk. werden mit
1500 Mk., eine Million mit 15 000 Mk. belaſtet. Bei der
Weinſteuer will man, damit der Winzer nicht getroffen
wird, keine Steuer auf offenen Wein vorſchlagen, ſo daß
der Verkehr des Winzers mit dem Händler, dem Wirt, dem
Privaten, ſoweit ſolche im Faß beziehen, unbelaſtet bleibt.
Sobald der Wein au f. Flaſchen gefüllt wird, zahlt
er 5 oder 10 Pfg. für die Flaſche, dazu kommt beim
Händler und Wirt eine Zuſatzbanderole, die ſich nach dem
Werte abſtuft. Dasſelbe gilt für den Schaumwein, der
gleichfalls eine Wertſteuer zahlen muß.“

Das Kaiſerpaar in RPominten. Der Kaiſer hat
während ſeines gegenwärtigen Aufenthaltes in Rominten
bisher ſechs ſtattliche Hirſche erlegt. Nachdem den Tieren
das Geweih abgeſchlagen iſt, geht das Wildpret in der Regel
an die großen Wildhandlungen in Berlin. Zuweilen läßt
der kaiſerliche Jagdherr auch einen oder mehrere Hirſche an
ſeine Rominter Waldarbeiter verteilen oder dem Johan-
niterKrankenhauſe in Szittkehmen zum Verbrauch über
weiſen. Außer der Kaiſerin pflegt auch die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe von intereſſanten Geweihgruppen photo-
graphiſche Aufnahmen zu machen. Als Gäſte des Kaiſers
weilen ſeit einigen Tagen der Oberpräſident von Windheim,
der kommandierende General Kluck, die Admiräle von
Tirpitz und von Müller, ſowie der Gutsbeſitzer Seydel aus
Chelchen im kaiſerlichen Jagdhaus. Letzterer iſt faſt all
jährlich der Gaſt des Kaiſers in Rominten. Der Staats
ſekretär des Reichsmarineamts Admiral v. Tirpitz hat in-
zwiſchen Rominten wieder verlaſſen und ſich nach Danzig
begeben. Der ſtarke Fremdenverkehr, der in den Vor
jahren herrſchte, hat jetzt bedeutend nachgelaſſen) der Kaiſer
wünſcht ſo wenig wie möglich geſtört zu werden und nur
ganz der Erholung und dem Weidwerk zu leben.

Beſuch des Kronprinzen in Konſtantinopel Wie der
„Poſt“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, berichtet die „Jeni
Gazetta“, daß der deutſche Kronprinz dem Sultan ſeinen bevor
ſtehenden Beſuch in Konſtantinopel angezeigt habe. Das Blatt
kündigt einen herzlichen Empfang des Kronprinzen ſeitens der
Bevölkerung an.

Die Enthüllung der BismarckBüſte in der Walhalla
iſt, wie aus Regensburg gemeldet wird, nunmehr. auf den
18. be den Tag der Leipziger Völkerſchlacht, feſtgeſetzt
worden.

Der König von Spanien iſt Dienstag abend von München nach
Landau in der Pfalz zur Beſichtigung ſeines 5. Feldartillerie
Regiments abgereiſt. Die Königin wohnte der Dienstag AbendVor
ſtellung in Münchener Hoftheater bei.

Amerikaniſche Kriegsſchiffe vor Apia. Wie aus Apia ge
meldet wird, wurde dort aus Anlaß der Anweſenheit von vier
amerikaniſchen Kriegsſchiffen allgemeiner Feiertag proklamiert.
Die Stadt prangte in reichem Feſtſchmuck und war mit deutſchen
und amerikaniſchen Fahnen beflaggt. Ueber der Bismarckbrücke
war ein rieſiger Laubengang errichtet worden. Der Gouverneur
veranſtaltete zu Ehren der Offiziere ein Feſtmahl. Die amerika-
niſchen Schiffe ſind von Apia nach PagoPago in See gegangen.

Ausland.
Jswolski und Tittoni.

Die römiſche „Agenzia Stefani“ meldet aus Deſio: Der
Beſuch, den der ruſſiſche Miniſter Jswolski in Deſio dem
italieniſchen Miniſter Tittoni abgeſtattet hat und dem
ein freundſchaftlicher Gedankenaustauſch vorhergegangen war,
trug das Gepräge einer Herzlichkeit, die ſich von den perſön
lichen Beziehungen zwiſchen den beiden Staatsmännern auf die
politiſchen der beiden von ihnen vertretenen Länder übertrug.
Dieſe Begegnung brachte eine Beſtätigung deſſen mit ſich, was ſich
über die orientaliſche Frage über die neugeſchaffene
Lagedes Ottomaniſchen Reiches und über andere wich-
tigere Fragen, die zurzeit auf der Tagesordnung ſtehen, aus den
verſchiedenen Begegnungen ergeben hatte, die Jswolski und
Tittoni in letzter Zeit mit anderen Staatsmännern gehabt
haben. Aus den Unterhaltungen der beiden Staatsmänner
erhellt, daß die Beziehungen zwiſchen Jtalien
und Rußland intimer ſind als ſeit langer
Zeit, denn es ergaben ſich aus ihnen eine vollkommene
Uebereinſtimmung der Geſichtspunkte bezüglich der beſon-
deren Intereſſen der beiden Länder, die im Verlaufe der
Geſpräche klargelegt wurden, die vollkommene Harmonie
zwiſchen ihnen und damit verbunden die dem Frieden
günſtigſten Beſtrebungen. Jnfolge dieſer friedlichen Ab-
ſichten werden die beiden Staaten ihren Einfluß auf die
Entwickelung der internationalen Lage im Sinne der Ein
tracht geltend machen können.

Dänemark. Der am Dienstag im Folketing eingebrachte
Budgetvoranſchlag für das Rechnungsjahr vom 1. April
1909 bis 31. März 1910 gibt die Einnahmen mit 94 054 239
Kronen an, die Ausgaben mit 101 322 268 Kronen; es ergibt
ſich ſomit ein Defizit von 7268029 Kronen. Für das
laufende Rechnungsjahr war ein Defizit von 1 089 000 Kronen
veranſchlagt, welches infolge der vom Folketing vorgenommenen
Bewilligungen auf 4 Millionen ſtieg. Die Ausgaben für das
Kriegsminſterium ſind auf 13 252 329 Kronen, die für das Ma-
rineminiſterium auf 8 290 901 Kronen feſtgeſetzt. Die innere
Staatsſchuld wird am 1. April 1909 auf 86 Millionen, die
äußere Staatsſchuld auf 166 Millionen Kronen veranſchlagt.

Auſtralien. Nach einer Meldung aus Melbourne hat die
Bundesregierung dem Parlament ein Geſetz über die Einführung des
obligatoriſchen Militärdienſtes vorgelegt, der Kadetten
im Alter von zwölf bis achtzehn Jahren, ſowie Angehörige der Landes-
verteidigung im Alter von achtzehn bis ſechsundzwanzig Jahren
umſaffen ſoll. Die abzulegenden Dienſtperioden ſollen ſich
zwiſchen einer Stunde wöchentlich und achtzehn Tagen jährlich
bewegen. Für den Kriegsfall ſind die Mannſchaften außerdem in
Reſerven eingeteilt. Auch für die Streitkräfte zur See iſt eine ähnliche
Dienſtpflicht in Ausſicht genommen. Arbeitgeber, die ſich der Ableiſtung
der Militärpflicht durch ihre Angeſtellten widerſetzen, ſollen mit einer
Geldſtrafe von einhundert Pfund Sterling beſtraft werden. Jedes
Zuwiderhandeln gegen das Geſetz ſoll mit Entziehung des Wahlrechts,
mit Entziehung der Alterspenſionen, ſowie mit Entziehung des Rechtes
beſtraft werden, eine Anſtellung bei der Bundesregierung zu erlangen.

Aus Nah und Fern.
Verlorene deutſche Fahnen. Der franzöſiſche Kriegsminiſter

General Piquart hat an ſämtliche Korpskommandanten einen
eigenartigen Befehl telegraphiſch ſenden laſſen. Jn dieſem Befehl
wird den Korpskommandanten aufgetragen, unverzüglich nach
den im Kriege 1870/71 erbeuteten Trophäen Nachforſchungen
anſtellen zu laſſen. Sie ſollen alle im Pariſer Armee-Muſeum
untergebracht werden. Man hat deutſcherſeits im ganzen eine ſäch
ſiſche Kanone (bei Etrepagny), mehrere preußiſche Kanonen (bei
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Beaume la Rolande), zwei baheriſche Kanonen (bei Coulmiers)',
ſowie zwei Fahnen verloren. Mit dem Verluſte der beiden
letzten hat es nach einem Aufſatze des Pariſer Blattes „Eclair“
folgende Bewandtnis gehabt: Die Fahne des 16. preußiſchen
Regiments war bei Rezonville von dem franzöſiſchen Leutnant
Chabal unter einem Haufen von Leichen aufgeleſen worden.
Der Leutnant brachte ſie zu dem Oberſten des 57. Regiments,
der ſie dem General Cioſey, nachmals Kriegsminiſter, auslieferte.
Die Fahne blieb einen Monat lang als Trophäe auf der
Eſplanade von Metz ausgeſtellt und wurde ſodann dem dortigen
Arſenal einverleibt. Nach dem Fall der Feſtung wurde ſie von
Artillerieoffizieren verheimlicht und ſpäter dem Präſidenten
Thiers in Verſailles ausgeliefert. Ein Stück ſchwarzer Seide der
Fahne befand ſich im Beſitze des Schiffskapitäns Coffinières
de Nordeck, der es von ſeinem Vater, ehemaligem Gouverneur
von Metz, beſaß. Coffinières übergab die Reliquie dem Mini-
ſterium. Am 2. März 1872 wurde die Fahne mit dem Seiden-
reſt im Jnvalidendom aufgeſtellt, wo ſie ſich noch heute befindet.

Weitaus ergreifender durch die Zahl der Opfer, die ihr
Verluſt forderte iſt die Geſchichte der Fahne des 61. pommer-
ſchen Regiments. Aehnlich wird der Kampf ja auch in deutſchen
Geſchichtswerken geſchildert. Am 23. Januar 1871, dem dritten
Tage der Schlacht bei Dijon, ſtieß die Kolonne des 2. WBataillons
des 61. Regiments auf eine ſtarke Abteilung franzöſiſcher
Truppen, die hinter der Fabrik Bargy verſchanzt waren. Eine
franzöſiſche Salve ſtreckte den deutſchen Fahnenträger tot zu
Boden. Ein Soldat, der die Fahne aufraffen wollte, erzählte
ſpäter Leutnant Dormoy als Augenzeuge des Kampfes,
erlitt das gleiche Schickſal, Ein zweiter ſtürmt vor. Eine Kugel
verwundet ihn am Knie, eine zweite Kugel dringt ihm in die
Seite. Ein dritter, der herbeiſpringt, ſinkt zu Tode getroffen
nieder. Von der geſamten Fahnenmannſchaft ſteht kein einziger
mehr aufrecht da. Jn dieſem Augenblick ſtürmt ein kaum
17 Jahre alter Savohorde namens Viktor Curtkatf aus der
Fabrik, ergreift die Fahne und bringt ſie zu den verſchanzten
Franzoſen. Dieſe Fahne war dem zweiten Bakaillon des 61. Re
giments am 22. Januar 1861 durch König Wilhelm I. eigen
händig verliehen worden. Der König hatte den erſten, Kronprinz
Friedrich den zweiten Nagel in die Fahnenſtange geſchlagen.
Der franzöſiſche Kapitän Verde z verpackte die erbeutete Fahne
und ſchickke ſie nach Bordeaux. Hier wurde ſie dem Pariſer De
putierten Steenackers übergeben, der ſie nach Paris mit-
nahm. Am 12. Dezember 1877 brachte man die Trophäe ins
Elyſee zum Präſidenten Mac Mahon, der ſie ins Kriegsmini-
ſterium tragen ließ. Dort blieb die Fahne bis zum 30. Dezember
1885. Dann nahm ſie den Weg ins Artilleriemuſeum. Am
11. April 1888 endlich wurde die Fahne nach dem Jnvalidendom
gebracht. Hier hat ſie nun ihren ſtändigen Platz an der Seike
der bei Rezonville erbeuteten Fahne des 16. preußiſchen Regi-
ments erhalten. Die überlebenden Deutſchen des zweiten pom
merſchen Bataillons erwarben das Grundſtück bei Dijon, wo ihre
Fahnenkameraden gefallen waren und ließen ein Mauſoleum

zum Gedächtnis ihrer gefallenen Brüder errichten. Die ſäch-
ſiſche Kanone von Etrepagnyh iſt ſpurlos verſchollen; man hat über
ihren Verbleib nie mehr etwas erfahren. Die beiden bayeriſchen
Kanonen von Coulmiers liegen im Arſenal zu Lorient, die
Kanonen von Beaume la Felande ſind im Hofe des Artillerie
muſeums in Paris aufgeſtellt.du Berliner Hochbahnkataſtrophe. Die Hochbahn Geſellſchaft

hat am Montag noch einmal einen ausführlichen ſchriftlichen Be
richt an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten, an die Eiſenbahn
Direktion Berlin und das Polizeipräſidium erſtattet, nachdem be-
reits mündlich bei den Konferenzen die Urſachen der Kataſtrophe
erörtert worden ſind. Dem mehrere Seiten umfaſſenden Bericht
ſind Zeichnungen beigelegt, die die Stellung der Wagen im Augen
blick des Zuſammenſtoßes und die Situation nach dem Abſturz des
Wagens veranſchaulichen. Der Verkehr auf der Hochbahn beginnt
wieder ſeine regelmäßige Form anzunehmen. Am Sonntag haben
98 300 Perſonen die Bahn benutzt, am Montag iſt die Zahl auf
96 000 gekommen, eine Ziffer, die nur wenig unter dem normalen
Verkehr geblieben iſt. Das Gleisdreieck wird zurzeit in ganz
langſamem Tempo befahren. Seit Monaten wird, wie ſchon
mehrfach berichtet, der Plan erwogen, anſtelle des Gleisdreiecks
einen Umſteigebahnhof zu errichten. Danach würden ſich
zwei Bahnſtrecken in verſchiedener Höhenlage kreuzen und ein
Uebergang der Züge von einer Bahn auf die andere nicht mehr
ſtattfinden. Der neue Bahnkörper, deſſen Traſſe noch nicht feſt
ſteht, wird Berliner Blättern zufolge noch als Hochbahn die Gleiſe
der Potsdamer Bahn überſchreiten und dann als Untergrundbahn
ziemlich parallel zu der beſtehenden Linie über Nollendorfplatz und
Wittenbergplatz geführt werden, um auf dem Rankeplatz oder dem
Nürnberger Platz in Wilmersdorf zu endigen. An dieſer Stelle
wird die geplante Wilmersdorfer Untergrundbahn, deren Betrieb
bekanntlich die Hochbahn- Geſellſchaft übernimmt, einmünden. Der
Umſteigebahnhof wird Mittelbahnſteige erhalten, die durch zwei
doppelläufige Treppen miteinander in Verbindung ſtehen; letztere
werden ſo angeordnet, daß die verſchiedenen Verkehrseinrichtungen
ſich nicht ſtören, wodurch das Umſteigen zweifellos ſehr vereinfacht
wird. Der Vorteil der Auflöſung des Gleisdreiecks liegt darin,
daß es dann möglich ſein wird, die Züge in ſehr geringen Ab-
ſtänden einander folgen zu laſſen. Der zweite Vorteil liegt darin,
daß die heute von dem Verkehr etwas abgeſchnittene Gegend am
Gleisdreieck nach vier Richtungen eine ausgezeichnete Verbindung
bekommen wird, und daß die Gegend ſicher in geſchäftlicher Hin-
ſicht erheblich gewinnen dürfte. Der Bahnhof Möckernbrücke bleibt
natürlich beſtehen. Das Umſteigen auf dem künftigen Gleisdreieck-
bahnhof werden nur die Fahrgäſte nötig haben, die vom Oſten über
den Leipziger Platz nach dem Stadtinnern wollen. Der
deutſche Geſchäftsträger in Paris Freiherr von der
Lancken-Wakenitz hat dem franzöſiſchen Miniſterium
des Aeußern für die Teil nahme der franzöſiſchen Regie-
rung anläßlich des Unglücks den allerhöchſten Dank ausgeſprochen.

Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht in Kiel verurteilte den
jugendlichen Dienſtknecht Peterſen in Großkummerfeld bei
Neumünſter, der beſchuldigt war, am 19. März auf der Feldmark von
Husberg ſeinen künftigen Schwiegervater Eichler die Gurgel durch
ſchnitten zu haben, zum Tode.

Cholera und Peſt. Jn den 24 Stunden bis Dienstag mittag
wurden in Petersburg 222 nene Er krankungen und 98 Todes-
fälle an Cholera verzeichnet. Die Zahl der Kranken beträgt 1833.
Jn Tongſho (China) ſind fünf hundert Todesfälle an
Bubonenpe ſt vorgekommen.

Ein Dampfer geſunken. Der Vergnügungsdampfer „Argonaut“,
der von London aus eine Kreuzfahrt durch das Mittelmeer ausführen
ſollte, iſt auf der Höhe von Dungeneß im Nebel mit einem anderen
Dampfer zuſammengeſtoßen und geſunken. Die Paſſagiere, 118 an
Zahl, und die Beſatzung konnten ſich rechtzeitig in Boote retten,
verloren aber ihr geſamtes Gepäck.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Schriftſtellers und
Jngenieurs Max Brünner, der am 22. Februar vom Land-
gericht II in Berlin wegen Beleidigung des Königs der
Hellenen und wegen Führung des ihm nicht zukommenden
Titels „Diplomingenieur“ zu einem Monat Gefängnis verurteilt
worden iſt. Ferner verwarf das Reichsgericht die Reviſion des
Redakteurs Alfred Keimling von der Leipziger Volks-
zeitung“, der am 14. Mai vom Landgericht Leipzig wegen Be
leidigung des Kriegsgerichts der Gardediviſion
in Berlin und wegen Beleidigung des ſächſiſchen
Miniſteriums zu 75 Mark Geldſtrafe verurteilt worden iſt.

Menſchenfreſſer in der Südſee und in Afrika. Sowohl in der
Südſee wie im Jnnern Afrikas, ſchreibt die „Samoomiſche Ztg.“,
feiert der Kannibalismus nach wie vor ſeine Orgien. Das
Schickſal des engliſchen Schuners Nukumanga, der von Neu-Süd-
Wales zu einer Handels- Expedition nach den Admiralität s-
inſeln aufgebrochen war, iſt noch in friſcher Erinnerung.
Während der Nacht wurde die 18 Mann ſtarke Beſatzung plötzlich
von einer großen Schar eingeborener Krieger überrumpelt, und

15 von ihnen wurden ſofort niedergemacht und am nächſten Tage
verzehrt, Nur drei Schiffsjungen gelang es, zu entkommen; ſie
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brachten die Kunde von dem Furchtbaren in die ziviliſierte Welt.
Im allgemeinen kennen die SüdſeeJInſulaner nicht jenen Brauch,
ihre Opfer vor der Ermordung zu martern, der noch heute in
Mittelafrika lebendig iſt. Dort pflegen die Kannibalem
ihren Gefangenen Arme und Beine zu brechen und ſie eben in
dieſem entſetzlichen Zuſtande in einem Waſſerbaſſin zu feſſeln,
wo ſie dann drei Tage lang, nur den Kopf aus dem Waſſer
hervorragend, einen entſetzlichen Todeskampf durchmachen. Die
Eingeborenen tun das nicht aus einer naiven Freude an Grau
ſamteiten, ſondern ſie verfolgen damit einen beſtimmten Zweck:
durch dieſes Verfahren wird, ſo ſagen ſie, das Fleiſch zakter und
ſchmackhafter.

Kongreſſe und Ausſtellungen
Die 13. ordentliche Hauptverſammlung des Verbandes

ſelbſtändiger öffentlicher Chemmiker Deutſchlands, e. V., wurde
Sonntag vormittag in Sondershauſen eröffnet. Der Vorſitzende
des Verbandes, Herr Hofrat Dr. Forſter, hieß die Er
ſchienenen willkommen und führte u. a. aus, daß ſchon der Name
des Verbandes klar zum Ausdruck bringe, daß der Verband die
wirtſchaftliche Selbſtändigkeit pflegen, aber auch öffentlichen
Intereſſen dienen wolle. Weiter hielten die Herren Geh. Staats
rat Bauer, Erſter Bürgermeiſter Kämmerer und die
Generalſekretäre Dr. Waaje, Dr. Demuth, Dr. Popp und
Fricke Begrüßungsanſprachen. Hierauf eröffnete Herr Hofrat
Dr. Wagner die Vorträge durch ſeine ebenſo intereſſanten wie
eingehenden Ausführungen über die Organiſaton der Lebens-
mittel- Kontrolle im Fürſtentum Schwarzburg-Sondershauſen.

W. Die internationale Vereinigung für geſetzlichen Arbeiter-
ſchutz behandelte in ihrer zweiten Plenarſitzung in Luzern das
Verbot der gewerblichen Nachtarbeit derJugendlichen und beſchloß: Jm allgemeinen ſoll dies Verbot
für alle Arbeiter beiderlei Geſchlechts bis zum vollendeten.
18. Lebensjahre eingeführt werden; abſolut gilt es bis zum voll-
endeten 14. Jahre. Ausnahmen ſind nur für Fälle höherer Ge-
walt und in gewiſſen Saiſonbetrieben zuläſſig, ferner für eine
beſtimmte Beſchäftigung in Glashütten als Uebergangsmaßregel.
Die Vereinigung beharkt auf ihrem Wunſche völliger Nachtrühe
für Jugendliche, wird die Verhältniſſe weiter prüfen und zu
gegebener Zeit eine internationale Regelung vorſchlagen. Den
Regierungen, die die Berner Staatsverträge ratifiziert haben,
wird Dank ausgeſprochen. Die engliſche Ausgabe des Bulletins
wird durch einen beträchtlichen Zuſchuß geſichert. Die Beamten
des internationalen Arbeitsamtes erhalten Penſionsverſicherung.
a nächſte Delegiertentag ſoll im Herbſt 1910 in Lugano ſtatt
finden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 29. September. Zu dem Hochbahnunglück

wird gemeldet, daß die Leichen der Getöteten für die Beerdi-
gung noch nicht freigegeben ſind. Es iſt nicht aus-
geſchloſſen, daß noch eine gerichtliche Leichenſchau ſtattfindet.

Berlin, 30. Sept. Die Berliner Veckehrsdeputation ent
ſchied ſich für die Projekte des Stadtbaurats Krauſe
wegen des Brandenburger Tores.

Berlin, 30. Sept. Der Medizinalbeamtentag nahm
eine ſcharfe Reſolution gegen das Kurpfuſchertum an.

Duisburg, 30. Sept. Der ſtädtiſche Ueberſchuß aus
dem Finanzjahre 1906,/07 ergibt eine Summe von 1250 000 Mk.
Eine Million iſt als Reſerve beſtimmt. 250 000 Mk. ſollen gemein-

nützigen Zwecken dienen. 7Emmerich, 30. September. Der Schlepper „Attention“
wurde von einem anderen Schleppdampfer angerannt. Er ſank
ſofort. Ein Matroſe, eine Frau und ein Kind ertranken.

Peſt, 29. September. Anläßlich des bevorſtehenden Be
ſuchs des Königs von Spanien wurde die Polizei
vertraulich dahin verſtändigt, in einer Schenke der
belebteſten Straße habe eine anarchiſtiſche Geſell-
ſchaft ihr Lager r Ein höherer Polizeibeamter begab ſich letzte Nacht in Begleitung von 50 Poliziſten
und 10 Detektivs in die Schenke, wo 60 Perſonen angetroffen
wurden. Drei davon konnten ſich nicht legitimieren und wurden
abgeführt. Die Unterſuchung wird geheim gehalten.

Trieſt, 29. September. Seit voriger Woche ſtreiken
ſämtliche Schüler der Lehrerbildungs anſtalt
Capo d'Jſtria, weil verſchiedene Hauptgegenſtände den
italieniſchen und ſloweniſchen Schülern in deutſcher Sprache
vorgetragen wurden.

Wilna, 29. Sept. Die 39 Räuber, die kürzlich einen
Eiſenbahnzug bei Bedany überfielen, wurden ver-
haftet. Die meiſten hatten Eiſenbahnuniform angelegt. Der
Hauptanſtifter verſuchte den ihn feſtnehmenden Gendarmen zu er-
ſchießen; dieſer entriß ihm aber den Revolver. Unter den Wert-
ſendungen befanden ſich auch 1800 000 amortiſierte Kreditbillette,
die in Petersburg vernichtet werden ſollten. Die Räuber ließen
dieſe ſowie das vorhandene Silbergeld unberührt. Der Geſamt-
betrag der geraubten Summe iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Stockholm, 29. September. Eine neue Station für
Fe t nphotographie wurde bei der Zeitung „Dagens Nyeter“
eröffnet.

Kopenhagen, 29. Sept. Die Rede des Finanzminiſter s
bei der Vorlegung des Budgets machte einen guten Eindruck
wegen ihrer ruhigen Sachlichkeit.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Thieles Kursbuch

für Mitteldeutſchland, welches die Winter-Fahrpläne für
1908/09 enthält, liegt für die Poſtabonnenten der „Halle-
ſchen Zeitung“ als Gratis-Beilage der heutigen Frühnummer
(460) bei.

Für die Abonnenten innerhalb der Stadt Halle wird
das Kursbuch der heutigen Abend nummer der „Halleſchen
Zeitung“ (461) beigelegt worden

Zeitz, 29. Sept. Vom Bahnhofsumbau.) Dem
Vernehmen der „Z. N. N.“ nach iſt der Bahnhofsumbau wieder in
unabſehbare Ferne gerückt. Es ſcheinen große Meinungsver-
ſchiedenheiten zwiſchen der preußiſchen und der ſächſiſchen Eiſen
bahnverwaltung zu herrſchen. Nach dem von der preußiſchen Ver
waltung angefertigten Plane ſollten die Bahnhöfe d Güter-
abfertigungsſtellen zuſammengelegt werden. Mit dieſer Zu
ſammenlegung der Güterabfertigungsſtellen ſoll Sachſen auf
keinen Fall einverſtanden ſein.

V Wiehe, 29. Sept. (Vereinsverſammlung.)
Die im unteren Teile des Vereinsgebietes des forſt- und
land wirtſchaftlichen Vereins Wiehe beſtehende
Lokalabteilung hielt vorgeſtern im hieſigen Schützenhausſaale eine
gutbeſuchte Verſammlung ab. Der Vorſteher der Verſuchsſtalkion
für Pflanzenkrankheiten bei der Landwirtſchaftskammer in Halle,
Herr Dr. Strömer, verbreitete ſich in intereſſaukem, aus
führlichem Vortrage über: „Die wichtigſten Pflanzenkrankheiten
dieſes Jahres, ihre Verhütung und Bekämpfung.“ Zur Er-
läuterung dienten zahlreiche Bilder und Photographien. Der
Schriftführer des Vereins, Herr Winterſchuldirektor Herbſt,
Artern, hatte den zweiten Vortrag: „Die Wirtſchaftseinrichtung
des Landwirts“ übernommen. Er betonte, daß, um rationell zu
wirtſchaften, in der Jetztzeit ein umfangreiches Wiſſen notwendig
ſei, da es gelte, ſich für die Landwirtſchaft die Erfolge der Wiſſen-
ſchaften nutzbar zu machen. Jn Verbindung mit der Verſamm-
lung war eine kleine Ausſtellung veranſtaltet, in welcher allerlei
landwirtſchaftliche Maſchinen, Geräte, ſowie auch eine reich
haltige Literatur für Feld und Gartenbau hertreten waren.
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Deuben bei Teuchern, 28. Sept. (Knappſchafts
feſt.) Geſtern gab die Grube Naumburg hier ihren ſämtlichen
Berg und Fabrikarbeitern das Knappſchäftsfeſt. Dasſelbe be

nn mit einem Gottesdienſte in Deuben und Neundorf. Nach
Gottesdienſte füllte ſich der geräumige Feſtplatz vor dem

Kaſthauſe hier bald bis auf den letzten Platz mit hunderten von
Perſonen. Der Geſangverein des Bergknappenbereins erfreute
unter Leitung des Lehrers Kunzel durch ſeine gediegenen
Leiſtungen Alt und Jung. Die Kinder erhielten ausnahmslos
praktiſche Geſchenke und die Arbeiter je nach der Länge der
Arbeitszeit auf der Grube ein Geldgeſchenk von 65——50 Mk. Nach
r inſamen: Abendeſſen fand Ball in Deuben und Neundorf

Quedlinburg, 29. Sept. (Wie die Alten ſungen.)
Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt das „Kreisblatt“: Bei einem
hieſigen Landwirt, der Schulknaben zum Samenſammeln be-
ſchäftigt, erſchienen mehrere bon ihnen und verlangten eine Er
höhung des ausbedungenen Lohnes. Als ihnen dieſe verweigert
wurde, erklärten ſie rund heraus: „Dann ſtreiken wir“.
Tatſächlich verſuchten dann die Bengel, die übrigen zur Nieder
legung der Arbeit zu veranlaſſen, womit ſie allerdings nicht viel
Glück hatten. Unker den Rufen „Streikbrecher“ und ähnlichen
ihren erwachſenen Vorbildern abgelauſchten Schimpfworten ver
ließen ſie hierauf die Arbeitsſtelle.

Vom Eichsfelde, 28. Sept. (Jubelfeier.) Die
landwirtſchaftliche Haushalktungsſchule in
Worbis feierte geſtern unter großer Beteiligung ſeitens
ehemaliger Schülerinnen ihr zehnjähriges Beſtehen. Nach der
Begrüßungsfeier fand ein Feſtmahl zu 240 Gedecken ſtatt. Die
ſeit Beſtehen der Anſtalt in deren Dienſten ſtehende Aufwärterin
Witwe Glahn erhielt von der Landwirtſchaftskammer in Halle
eine Broſche für zehnjährige treue Dienſte. Es wurde ein
Schülerinnenverein gegründet. Zur Jubelfeier war auch eine
Feſtſchrift erſchienen. Die Aufführung eines Feſtſpiels beſchloß
die Feier.

Roßlau, 29. Sept. (Auf ſchreckliche Weiſe
ums Leben gekommen) iſt das achtjährige Töchterchen
des Kaufmanns Ruthe in der Akazienſtraße hier. Die Kleine
zog ſich abends in der Schlafkammer allein aus, um zu Bette zu
gehen, und konaite hierbei ein Rockband nicht löſen. Kurz ent
ſchloſſen zündete das Kind in ſeinem Unverſtande ein Streichholz
an, um das Band durchzubrennen. Hierbei gerieten die Kleider
in Brand und die Kleine erlitt ſo arge Brandwunden, daß ſie am
folgenden Tage ſtarb.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.

Jn Lauſcha wurde Bürgermeiſter Fliege in Köſtritz
zum Gemeindevorſtand gewählt. Jm Hauſe des
Bäckermeiſters W. Eckermann in Ecklingerode brach
Feuer aus, das mit großer Schnelligkeit um ſich griff. Wohn-
haus, Scheune und Stallungen brannten voll
7 nieder. Alle Erntevorräte wurden ein Raub
er Flammen. Jn Weimar findet der diesjährige

Obſt und Honigmarkt am 5*”. Oktober auf dem großen
Marktplatz ſtatt. Die Eiſenbähndirektion in Erfurt beabſichtigt
die Errichtung einer neuen Hauptwerkſtätte außer-
halb des Bahnhofs Meiningen. Demnächſt ſoll mit der
Enteignung des erforderlichen Geländes begonnen werden.

Der Plan, dem verſtorbenen Bürgermeiſter Dieterici in
Roda ein Denkmal zu errichten, iſt fallen gelaſſen
worden. Man iſt jetzt dahin gekommen, ein Bild des Ver
ſtorbenen anfertigen zu laſſen und dieſes im Rats-
ſitzungs zimmer aufzuhängen. Eine Kiſte, ent-
haltend 2600 Stück fertige gefärbte und geſchorene Biſam-
felle im Werte von ca. 8000 Mark, iſt von einem Zoll-
ſchuppen an der Blücherſtraße zu Leipzig geſtohlen
worden. Sämtliche Felle ſind O. E. gelocht. Kapellmeiſter
Neißner in Eisleben hat die Dirigentenſtelle in dem neuen
Blüthnerſaal- Orcheſter in Berlin angenommen. Hilfsprediger
Müller in Beeſen übernimmt am 1. November die Pfarr-
ſtelle in Braunsrode bei Eckartsberga. An ſeine Stelle tritt
Paſtor a. D. Keſſel aus Halle. Die Gründung eines
Parochial verbandes lehnten die kirchlichen Körper
ſchaften zu Magdeburg ab. Jn dem Erfurt benachbarten
Atzmannsdorf wurden durch ein Schadenfeuer eine
gefüllte Scheune und ſämtliche Wirtſchaftsgebäude des Nikolaiſchen Gutes eingeäſchert. Der
Schaden iſt bedeutend. Die beiden Mörder der
Arbeiterin Groß, die Arbeiter Richter und Karmrodt
aus Mühlhauſen, werden ſich am 8. Oktober vor dem Schwur-
gericht zu Erfurt zu verantworten haben. Der Landwirt Gott-
fried Lie bau aus Breitenſtein wurde infolge Scheu-
werdens der Pferde vom Wagen gegen einen Baum ge-
ſchleudert und ſo ſchwer verletzt, daß ſein Tod bald darauf
eintrat. Ein Einwohner in Burg bei Magdeburg hot eine
Flug maſchine hergeſtellt. Er hofft, das Problem gelöſt zu
haben. Jn Hummelshain wurde ein Gedenkſtein
für den verſtorbenen Herzog enthüllt. Paſtor Krumbholz hielt
die Weiherede. Das Herzogspaar von Koburg-
Gotha iſt Sonnabend in Reinhardsbrunn eingetroffen.
Als Gäſte des Herzogspaares trafen am Montag in Reinhards-
brunn der Herzog und der Prinz von Schleswig-Holſtein-Glücks-
burg ein. Jn Wersdorf bei Apolda ſtürzte der Land-
wirt Meißner von einem Nußbaum, brach das Genick
und war ſofort tot.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. September.

Der Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evan-
geliſchen Schulen in Oeſterreich hielt letzten Freitag im „Evan-
geliſchen Vereinshauſe“ eine Sitzung des Vorſtandes und des Bei-
vates ab. Der Vorſitzende, Rektor Graefe, hob hervor, daß
auch im dritten Vereinsjahre eine erfreuliche Aufwärtsbewegung
inbezug auf Mitgliederzahl und Einnahmen zu verzeichnen ſei.
Mit den Mitgliedern in Naumburg und Schönebeck zählt
die hieſige Ortsgruppe jetzt 333 Mitglieder; die Geſamt
einnahme beträgt rund 660 Mark, die Geſamtausgabe etwa
20 Mark, ſo daß diesmal die Geſchenke an unſere beiden Paten-
kinder gegen das Vorjahr erhöht werden können. Der Mit-
gliederverſammlung (Freitag, den 6. November) ſoll empfohlen
werden, jeder Gemeinde 300 Kronen zu ſchenken. Die Mit-
liederverſammlung wird ſich u. a. noch mit der Neuwahl des
orſtandes und Beirats, ſowie mit der Erweiterung des Beirats

um drei Mitglieder zu befaſſen haben. Von einem Lichtbilder
vortrage und der Herausgabe eines Tätigkeitsberichtes der Orts
gruppe will man abſehen, dagegen ſollen die Mitteilungen
des Luthervereins“ in mehreren Exemplaren geleſen und
den einzelnen Schulen zugeſtellt werden. Schließlich gab der
Vorſitzende einen kurzen Bericht über ſeine Teilnahme an der
erſten Hauptverſammlung des Landesverbandes
der Luthervereins-Ortsgruppen im Königreich Sachſen, die
am 24. April in Dresden ſtattfand. Mit dem Wunſche, der
warme Hauch evangeliſcher Bruderliebe möchte auch an anderen
Orten unſerer Provinz die ausgeſtreuten Saaten zum Keimen
bringen zum Heile der deutſchen evangeliſchen Schulen in Oeſter-
reich ſchloß der Vorſitzende die Sitzung.

Jm Naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen legte in der letzten Sitzung Herr Penßler
Larven der Kirſchblattweſpe FEriocampa adumbrata vor ſowie
einige Kirſchzweige, deren Blätter ſtark durch obengenannte Larve
angefreſſen waren. Als Mittel zur Bekämpfung der Kirſchblatt
weſpe wurde Beſpritzen mit Petroleumſeifenbrühe genannt. Herr
Profeſſor Dr. Holdefleiß ſpräch über vegetative Baſtarde, die
ein ganz beſonders intereſſantes Kapitel der Züchtungs und Ver
erbungsfragen bilden. Die Möglichkeit einer vegetativen Ver
bindung von Pflanzenteilen verſchiedener Individuen, wie das

Okkulieren, Pfropfen uſw, iſt von Alters her bekannt. Dabei ent
ſteht nun zunächſt die Frage: Wird der aufgepfropfte Teil durch
die Säfte der Unterlage beeinflußt und modifiziert? Bis vor
kurzem nahm man an, daß auf vegetativem Wege keine Miſchung
von ſpezifiſchen Eigenſchaften ſtattfinden könnte. Ein fran-
zöſiſcher Gärtner namens Adam pfropfte Cytisus purpureus auf
Cytisus ILaburnum. Eine Pfropfung, bei der das Auge bis
ins nächſte Jahr ruhen blieb, entwickelte dann eine Miſchform
Cytisus Adami. An dieſen Reis traten ſpäter wieder Zweige von
Cytisus purpureüs und von I aburnum auf. Dies war der erſte
ohne geſchlechtliche Kreuzung erzeugte Baſtard. Ein zweiter wurde
von dem im letzten Sommer verſtorbenen Profeſſor Noll be
ſchrieben, der durch Aufpfropfen (Kopulieren) eines Miſpel-
zweiges (Mespilus germanica) auf Weißdorn (Crataegus
monogryna) entſtanden war. Auf der Verbindungsſtelle von
Edelreis und Unterlage entwickelten ſich Zwiſchenformen, von
denen eine in der Form der Blätter mehr nach Crataegus neigt
(Jules d'Asnieres), eine andere Form (Dardari) dagegen in der
Form der Blätter mehr der Miſpel gleicht. Die Farbe der
Früchte iſt bei beiden lederartig, der Blütenſtand trugdoldig;
ebenſo ſind beide dornig. Eine dritte Form iſt weniger unter-
ſucht. An dieſe Ausführungen knüpfte ſich eine Diskuſſion über
die wahrſcheinlichen phyſiologiſchen Vorgänge bei einer ſolchen
Baſtardierung. Herr Profeſſor Wagner zeigte eine Jericho-
roſe in friſchem, wachſendem Zuſtande, die er von Samen einer
ſelbſt gezogenen Pflanze erhalten hatte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Jn dem Prozeß der Konkursverwaltung der Marien-
burger Privatbank gegen die Mitglieder des Aufſichts-
rats erkannte am Dienstag laut „Elbinger Zeitung“ die Zivil-
kammer des Landgerichts Elbing die Haftpflicht der Auf-
ſichtsrats mitglieder im Grunde für gerecht-
fertigt an. Die Aufſichtsratsmitglieder ſollen für die Zeit
vom Jahre 1902 ab ſchadenerſatzpflichtig ſein, weil im Jahre
1902 der Konkurs der Bank zur Anmeldung hätte gelangen
müſſen. Daß dieſes nicht geſchah, ſei ein Verſchulden der
Aufſichtsratsmitglieder, wofür ſie Schadenerſatz
zu leiſten hätten. Die Feſtſetzung der einzelnen Schaden
ſummen erfolgt nach den Geſchäftsbüchern.

W. Steana Romang Aktiengeſellſchaft für Petroleum-Jn-
duſtrie. Jn der am 29. cr. in Bukareſt abgehaltenen Sitzung des
Verwaltungsrates wurde beſchloſſen, der auf den 27. Oktober n.
St. einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 9096 (gegen 8 im Vorjahre) für das am
30. April a. St. abgelaufene Geſchäftsjahr vorzuſchlagen. Der Ge-
winn beträgt nach Abzug der Generalunkoſten und Zinſen Lei
8 455 294,66 (gegen Lei 6614 129,38 im Vorjahre), wovon Lei
5 071 283,28 (gegen Lei 4 069 047,53 im Vorjahre) zu Abſchrei-
bungen auf Anlagen und Petroleum-Terrains verwandt werden.

W. Ein ruſſiſcher Metalltruſt. „Nowoje Wremja“ hält trotz
wiederholter Dementis die Nachricht von der Bildung eines ruſſiſchen
Metalltruſts mit dem Sitz der Direktion in Brüſſel aufrecht. Um eine
Einmiſchung der Regierung zu umgehen, werde der Truſt ſämtliche
Aktien und Obligationen großer Unternehmungen der ruſſiſchen Metall
induſtrie aufkaufen und dafür neue Anleihepapiere des Truſts im Aus-
lande ausgeben.

W. Wollauktion in London, Dienstag, 29. September.
Eröffnung. Die Auktion war gut beſucht. Feine Wolle lebhaft
gefragt, geringere unregelmäßig. Merinos unverändert, feine
CEroßbreds ſtetig, geringere teilweiſe 5 Prozent niedriger. Cap-
wolle pari bis 5 Prozent unter letzter Serie.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 29. Septbr. Getreideund Juttermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 199 2056 mittel 190 197 gering bisdo Sommer- gut AG, mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 212-217 do. Rauh
gut 197--200 Ac., do. ausländiſcher gut Roggen
ſtill, inländ. gut 170 bis 175 ſeinſter über Notiz.
Gerſte flau, hieſige Chevaliergerſte gut 188 197 mittel

At., feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 182 bis
190 mittel ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
141-143 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländiſcher gut
155 bis 161 C. Mais unv., runder gut 165 168
amerikaniſcher bunter M. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.Produktenbörſe in Leipzig am 29. Septbr. Durch den Börſen-
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt Witterung: ſchön. Weizen inländ.
alter bz. u. Br., neuer 200,00--206,00 bz. u. Br.,
argentiniſcher 234-240 A. bz. u. Br., Kanſas 234 240 bz. u. Br.,
ruſſ. 236 240 bz. u. Br., Tendenz ruhig. Roggen: inländ. alter

Br., neuer 175-180 bz. u. Br., vreuß. 175 180
bz. u. Br. ausländ. 204,00 Br. Tendenz: ſtill. Gerſte
Braugerſte, hieſige 190--204 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
210--235 bz. u. Br., Mahl- u. Futterware 159 172 bz. u. Br.
Hafer inländ. alter 161,00--168,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, neuer bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik.

runder 170--176 bz. u. Br., Cinquantin 184,00 188,00
bz. u. Br. Raps: bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
12,75 13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 63,75 Br., gefrorenes Tendenz ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 29. Septbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,00 Roggenmehl 01 26,00 C per 100 kg netto exkl. Sack.

L. Hamburg, 29. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Aug. Sept. 228 Hardwinter II
Aug. bis 15. Sept. 231 Aug. Sept. 230 Barletta Ruſſo
79/80 kg ſchwim. 234 Roſafé 78 kg ſchwim. 236 AC., Sept. Okt.
2354 Blueſtem loko 2301 Donau 77/78 kg 3 prompt
2303 Ulka 9 Pud 30 prompt 2321 A. Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 gute Häfen Sept. Okt. 200 Futtergerſte:
Südruſſ. 59/60 kg ſchwim. 131 Sept. 132 Okt. 133

Mais: La Plata ſchwim. 157 Sept. Okt. 1561
Berlin, 29. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.

204,00 bis 206,50 Oktober Al, Dezember A,
ab Bahn und frei Mühle. Roggen inländ. 174,00 176,00
ab Bahn und frei Mühle, Okt. 177,50 177 Ac, Dez. 182 181,50 A.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 177,00 bis
184,00 AC, mittel 168,00 176,00 AC, gering 165,00 167,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais runder 169,00 173,00
Bulgaren-Mais 179 182 frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte,
mittel und gering 164,00 175,00 Ac, gute 176,00 184,00
ruſſiſche und Donau leichte 145,00 149,00 AC, ſchwere 150 158
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterwaare
mittel 1806 200 Taubenerbſen 201--215 kleine Kocherbſen

A, Viktorigerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,00--29,50 A. Rogzenmehl 0 und 1 22,30 bis
24,60 Weißzenkleie 10,75-11,75 S Roggenkleie 11,25-—12,25

Mittagshörſe: Weizen, inländiſcher 205,00——208,00 ab Bahn,
September 211,50--211,25 Oktober 207,25--206,75 Dezember
208,00--208,25--207,50 Mai 211,60--210,75 A. Roggen inl.
173,00 bis 175,60 ab Bahn, September 177,00 Oktober 177
bis 177,25--176,75 Dezember 182,25--181,50-181,75 Mai
137.25 187,00 A. Hafer Oktober 164,25 164.00 164.25 C. Dez,

167,25--167,00 Weizenmehl 00 26,00 29,50 Roggenmehl
und 1 22,10--24,50 Dezember 22,50 Rüböl Oktober 61,6
bis 61,79—61,00--61,30 Dezember 62,40-—62,30 Mai 60,0
bis 60,10 60,00

L. Weltmarkt, Berlin, 29. Sept. Tägliche Börſennotierungen au
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſer
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſche
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept

211,25, Dez. 207,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko 166,15, Sept. 1628,05
Chicago Northern J Spring, Sept. 153,45, Dez. 154,60. Liverpoo
Red Winter Nr. 2, Dez. 173,10. Paris Lieferungsware Sept. 189,60
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 197,95. Odeſſa Ulka 92 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 175,05. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 177,00
Dez. 181,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 148,95. Hafer
Berlin 450 gr. Sept. Dez. 167,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Dez. 126,75. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 29. Septbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtpha l.

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,20 bei Partien
2,60 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,00 Weizenſtroh 0,95 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,15 Weizenſtroh 1,15 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40 C Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70 in einzelnen Fuhren: Roggenſtro

A. Weizenſtroh C.
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

3,10 in einzelnen Fuhren 3,40 gute fremde Sorten bei
Partien: 2,70 in einzelnen Fuhren: 3,00

Klee heu erſter Schnitt, beſſe Sorten bei Partien: 3,20
in einzelnen Fuhren: 3,40 minderwertige Sorten, bei Partien:

in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80

in einzelnen vom Lager hier 2,40
Hopfen.

Nürnberg, 28. Sept. (Hopfenbericht.) Die heutige Land
zufuhr beſtand in 200 Ballen, Bahnabladungen ſeit Freitag 1800 Ballen.
Umgeſetzt wurden bei ruhigem Verkehr 850 Ballen, hiervon 350 Ballen
für Exportzwecke zu gedrückten Preiſen,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 29. Sept. Kartoſſelſtärke 19,50 20,00 Mk., Kartoffel

mehl 19,50--20,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 29. September. Spiritus feſt,
Sept.Okt. 28 G., Okt.Nov. 28 G.

Paris, 29. Sept. Spiritus ruhig, Sept. 33,00, Okt. 33,25
Jan.April 35,00, Mai-Aug. 36,75.

Oele und Oelfrüchte,
Köln, 29. September. Rüböl loko 69,00, Okt. 67,50.
Hamburg, 29. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 66,00.
Amſterdam, 29. September. Leindl träge, loko Oktober

226/6, Okt.- Dezbr. Jan.April MaiAuguſt 22.
Parié, 29. September. Rübbl flau, Sept. 73,25, Okt. 73,50,

Nov.Dez. 72,25, Jan.April 70,50.
Zucker.

W. Hamburg, 29. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Septbr. 19,55, per Oktober 19,20, per Dezbr. 19,80, per März 19,75,
per Mai 19,95, per Auguſt 20,25. Tendenz: matt.

W. London, 29. Sept. 9600 JavaZucker prompt ſtetig, 10 ſh. 10 d.
Verk. Rüben Rohzucker September ſtetig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. Sept. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September G., Dezember 28 G., März
28 G., Mai 28 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 29. Sept. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 343.

Havre, 29. Sept. Kaſſee. Good average Santos September
41,75, Dez. 39,00, März 38,50, Mai 38,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 28. Sept. Kaffee. Zufuhr 36000 Sack in
Rio, 8000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. September. Baumwolle,

middling loko 50 Pfg.
Antwerpen, 29. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

4,67 Käufer, Auguſt 4,45 bez. Ruhig.
Liverpool, 29. Septbr. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Sept. 6,05,

per Sept.Okt. 4,87, per Okt.Nov. 4,79, per Nov.Dez. 4,74, per
Dez.Jan. 4,72, per Jan. -Febr. 4,72, per Febr.März 4,73, per März-
April 4,74, per April-Mai 4,74, MaiJuni 4,75.

Petroleum.Hamburg, 29. Septbr. Petroleum unregelmäßig, Standard
white loko 7,70.

Sept. 28 G.,

ruhig, Upland

Metalle.
Amſterdam, 29. Septbr. Bancazinn behauptet, loko 81.
London, 29. Sept. Silber 237/, Lſirl., ChiliKupfer 59/g Lſtrl.,

per 3 Monate 60 Lſtrl., Blei, ſpan., 138/6 Lſtrl., engl. 1368/ Lſtrl.,
Zinn 1228/6 Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.

Giasgow, 29. Sept. Roheiſen Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 51 ab. 3 d.

r

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 29. Sept. (Amtlicher Pericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 289 Rinder, 299 Kälber, 218 Schafvie
uſw., 1448 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemä
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. B. 40-43, 0. 36--38, D. 32 bis
34, B. 29 bis 30 Bullen: A. 38 bis 40, B. 34--36,
0. 30 82, D. 27-29 A. Kalben u. Kühe: A. 36-38,
B. 30--34, O. 27-29, D. 23--26, E. 20--22 M Kälber:
A. 54--60, B. 44--52, O. 30 40, D. 25-35 A. Schafe: A. 36
bis 39, B. 33-—36, O. 28—33 A. Schwrkine (mit 20 Tara):
A. 67 68, B. 64 66, O. 58 63, D. 53 61 Verlauf und
Tenden z: Schweine lebhaſt, ſonſt mittelmäßig. Ueberſtand:
45 Rinder, 21 Kälber, 4 Schafe, Schweine,

C. Neueſte Handels Depeſcheu.
W. NewYork, 29, Septbr. Roter Winter Weizen loko 107/,, per

Sept. 107, per Dez. 108 per Mai 1098 per Juli
Mais per Sept. 86, per Dez. 76 per Mai 72 Mehl 4,15.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 29. Septbr. Weizen per Sept. 988/6, per Dez. 998
Mais per Dezember 658

W. New-York, 29. Septbr. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 29. Septbr. Schmalz Weſternſteam 10,70, Rohe und
Brothers 10,95.

für Vrovinz, Allgemeineß, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußred aktion Kl. Verwecke. ſämtlich in Kallt a. S.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleiton: Dr. Walther Gebenslebenz;
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